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Eine neue Eintagsfliege Misthodotes stapfi n. sp. 
aus dem Rotliegenden des Nahe-Gebietes 

(Ephemeroptera: Permoplectoptera: Misthodotidae) 

RAGNAll KINZELBACH und HERBERT LUTZ, Darmstadt• 

Mit 4 Abbildungen im Text 

. \hmact: Description of a new species of fossil mayflies: Mis.thodotes stapft n. sp. (Permoplectoptera: 
•lhodotidae) from the Upper Jeckenbach layers, Lower Perl{lian, near Jeckenbach (Bad Kreuznach, 
·:_~llld-Palatinate, Germany). Comparison with the 5 specie~'of this genus known from North Amer-
••„ thc 2species from Europe and West Siberia. ' 

_ ~•k:!assu n g: Beschreibung einerneuen fossilen Eintagsfliege Misthodotesstapfi n. sp. aus den Obe
, l!t bl'~her Schichten, Rotliegendes, bei Jeckenbach (Kreis Bad Kreuznach, Rheinland-Pfalz, Bun
:~ Deutschland). Vergleich mit den bisher 5 aus Nordamerika und 2 aus Europa und Westsibi-
. ntcn Arten der Gattung M isthod.otes. 

· .. ~~ der fossilen Eintagsfliegen ·a~s der Unterordnung Permoplectoptera, Familie 
"'lll tidae TILLYARD 1932 (incl. Eudoteridae DEMOULIN 1954) wurden bisher aus dem 
'-:t;on !Unsas und Oklahoma (Midco Beds) und von Chekarda in der UdSSR beschrieben 
„~D 1932, TcHERNOVA 1965). KUKALOVA {1968) beschrieb Larven aus dem Perm der 
<:.lc~';: Fur:he (<'.'.:SSR). Nach SCHULTHEISS (1979) wurde eine' fossile Eintagsfliege in 
""\lasst r ~ch1chten eines nicht genanntes Ortes im Saarland gefunden. Nach der Abbil
l?Jiti ~-sich keine detaillierten Aussagen machen. Versuchsweise wies KINZELBACH 
'II._. ~hluck aus dem Unteren Rotliegenden von Jeckenbach (Kreis~ad Kreuznach, BRD) 
<?8eincr ~cht erhaltener Flügeladerung dieser Familie zu; die vermeintliche Schlankheit 
'J dtn~. nach DEMOULIN auch an eine Zugehörigkeit zu den Protereismatidae SELLARDS 

~~~le liegen vom gleichen Fundort acht weitere, mehr oder minder gut erhaltene 
'~bines von ihnen läßt die Flügeladerung hinreichend gut für eine Zuordnung und 
~.lti~~~ e~~ennen. Herrn A. STAPF, Nierstein, dem Sammler aller uns verfügbaren 

f>iellflieA ie Uberlassung zur wissenschaftlichen Bearbeitung gedankt. 
"~ eüiz· n gehört, wie von KINZELBACH (1970) vermutet, den Misthodotidae an und da

. . •gen und Nominat-Gattung: 

~ 
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Misthodotes SELLARDS 1909 

Dromeu.s SELLARDS, 1907: 351 (nec Dromeus REICHE): Dromeus obtusus SELLAADS, 1907. 
Misthodotes SELLARDS, 1909: 151. -TILLYARD 1932, CARPENTER 1939. 
EudoterTILLYAR.D 1936: 443. - CARPENTER 1979. 

Die Gattung wird ausführlich bei CARPENTER (1979) redefiniert. Die zugehörigen Anc· 
sind von mäßiger Größe (maximale Flügellänge 15 mm), die Flügel sind breit-oval, oft mi1u: 
terschiedlichen dunklen Pigmentflecken versehen. Vorder- und Hinterflügel sind in For:
und Aderung einander sehr ähnlich, die Hinterflügel etwas breiter, mit stärker abgerundric:
Hinterrand. Die Flügeladerung gleicht der der Protereismatidae, außer daß CuA unverzw~, 
ist und daher keine Triade aufweist. Queradernsind seltener als bei den Protereismatidar.V:r. 
Beine sind kürzer als bei den Protereismatidae und heteronom insofern, als die Vorderbci11t 
verkürzt erscheinen. Die Beindicke ist nach den spärlichen Funden als diagnostisches Mm 
mal ungeeignet. Cerci und Terminalfilum sind sehr lang; im übrigen ist der Körper nur u~ 
vollkommen bekannt. 

Misthodotes stapft n. sp. 

Mate ri a 1: ( 1) 1 Exemplar, Holotypus, auf Platte aus den Oberen J eckenbacher Schichten, Uniml: 
bacher Gruppe, Rotliegenoes bei Jeckenbach (Landkreis Bad Kreuznach, Rheinland-Pfalz) leg. A. StAI! 
Sammlung: Museum. STAPF, Nierstein. - (2) 1 Exemplar, Paratypus, Gegenplatte zu obigem m!t gl~ 
Funddaten. (3) 1 Exemplar, Paratypus, das von KlNZELBACH (1970) beschriebene Stück m11 lftiehr 
Funddaten. 

Es liegen weitere sechs Stücke wohl der gleichen Art vor, davon vier jeweils als Platte und Geg,npb: 
(a-d), zwei einzeln (e-f) (Museum STAPF). Sie werden jedoch wegen ungenügender Erhaltung aWd'AA• 
lieh aus der Typus-Serie ausgenommen. 

Diagnose: Eine Imago {vielleicht auch Subimago) der Permoplectoptera, die infolgtcit 
Fehlens einer Triade der Flügelader CuA der Gattung M isthodotes zugewiesen wird. Sie un~ 
scheidet sich von den bisher beschriebenen sieben Arten dieser Gattung durch Merkmalt 
Flügels nach folgendem Schlüssel (Abb. 1): 

1. Flügellänge nur 6 mm .................... M. delicatulus {TILLYA.JlD, 191. 
1 '. Flügellänge (9) 10- t 5 mm . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · „ ; 
2. RS-Adergruppe proximad, besonders vorn, durch breite Zwischenräume von Rund'" 

MA getrennt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · 
2'. RS-Adergruppe nur durch schmale Zwischenräume von Rund MA getrennt · · · · · · 

3. Adernetz mit ± gleichgroßen Zellen infolge regelmäßiger Queraderung . · ·: · · Jk& 
3'. Adernetz mit unterschiedlich gro~n Zellen, unregelmäßige Queraderung. Piginen .. 

ken im FlUgel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · ~ hJr 

4. Viele lange Analadern, die sich proximad vereinen. Sc-Feld zum Flügelvorde f.l. 19~ 
breit .............................. M. edmundsi CARPE;rr1~ 

4'. Wenige kürzere Analadern, die einzeln zur Flügelbasis ziehen. Sc-Feld zum flügtov1i. t9l'' 
dh. h l M .z. iTcHElll'I ran 1n sc ma .................. , . . . . . . }f1arov ;;f"" 

5. Querader-Abstände± regelmäßig,zweiPigmentflecke, 11,5mmlang · · .M. 
(TILLYARD, 1932) ken 1S" 

5'. Querader-Abstände unregelmäßig, oft enger Stand, undeutliche Pigmentfl;. ~ 11- 4" 
lang . . . . . . . . . :. . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . u~ (s~i.~ 1ff. 

6. 10mm lang, schmal, Lange:Bre1te 2,81:1 ............ M. obt .... · . 
6'. 15 mm lang, breiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · ice 2'! 
7. Vorderflügel, Versteifungen im Bereich Costa-Subcosta, schlank, ;;:ri:~~ 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. ov f.~0vA. 
7'. Hinterflügel, ohne Versteifungen, Länge:Breite 2,52:1 . M. zelesskyi TcH 
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·~.! Di FI„ 1 d 
• 11. ·~u~e er bisher beschriebenen Arten der Gattung Misthodotes • 
. 11. '1i 11 (b) M. sbarovi 
'11.~us (d) M. stapft n. sp. 
a OIJ4/is us (f) M. obtusus 

· (h) M. zelesskyi 

~ng 
V~~~es„ Holotypus. Maße: Erhaltene Länge ca. 11 mm, Gesamtlänge ca. 15mm. 
'tli"'-:hs lä~ge:Breite etwa 2,46:1. Abb. 1 zeigt den ergänzten Flügel in Umzeichnung 
~tsB Die Ru~dung des hinteren Flügelrandes läßt auf Vorliegen eines Hinterflügels 
'-ttl.Jn · edauerhcherweise sind sowohl die Flügelbasis als auch der apikale Bereich 
~111:suchung nicht zugänglich, da der proximale Teil der Aderung von der dunklen 
"'dttkt 'IVi tanz, ~er distale von einer dünnen, nicht entfernbaren Sedimentschicht 'g, r~ .. J?1e R~konstruktion des Aderverlaufes gestaltet sich auch insofern recht 
~bt a: deinerseits die Dicke der Adern in etwa der Korngröße des Gesteines 
~gii~nl andere~seits Teile eines zweiten Flügels (wohl des Vorderflügels) die 
~rn r. agern. Die Costaladerung ist nicht sichtbar. Konkavität bzw. Konvexität der 

sind am Fossil nicht zu unterscheiden. 
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Abb. 2. Misthodotes stapft n. sp. Flügel. Foto und Rekonstruktion. 
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;Jiigeladerun g (Abb. 2): Sc und R 1 konvergieren wahrscheinlich distad ein wenig. 
Costal- und Subcostalfeld mit kräftigen, relativ weit und unregelmäßig verteilten 
~ueradem. Von Rs sind nur die basale und mediane Gabelung erkennbar: R 3+4 zweigt 
,00 R 2 vor deren Mitte ab, IR 4 ist offenbar als „echte" lnterkalarader gleichermaßen an 
Hund R 5 angeschlossen. MA zweigt relativ weit distal von Rs ab~ vergleichbar den 
Ycrhältnissen bei M. ovalis. IMA zweigt als „unechte" lnterkalarader von MAl ab. Die 
llP·Triade ist relativ kurz und breit; IMP ohne auffallende Kennzeichen. CuA und CuP 
,1nd einfach, apikale Verzweigungen fehlen ähnlich wie bei M. obtusus. Al soweit 
:rkennbar ohne Besonderheiten. 

Queradern treten in z. T. auffallend unregelmäßigem Abstand zueinander auf. Ein sehr 
..:hwaches Pigmentfeld ohne genaue Konturen, vielleicht mehrere Flecken wie bei 
~. bigwu.itus, ist angedeutet. 

Abb) Af· h. 
' ' "

1 odotes stapft n. sp. Gesamtansicht des Holotypus. 
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·Abb. 4. Misthodotes st11.pfi n. sp. Umrisse de! Holotypus (links) und des 2: Paratypus. 

2. Flügel der Paratypen. Stück (2) stimmt völlig mit dem ffolotypus überein. Stutk · 
zeigt etwa folgende Maße: Länge 13 m;m, Breite 5~5 mm, Länge:Breite. wie 2,36:1: f'· 
Aderung ist für eine Interpretation zu schlecht erhalten. Bei den nicht zur Artbcschrtik, 
hinzugezogenen Stücken a-f zeigt sich eine Pigmentierung der . Flügel w~tl,;~ 
deutlicher als bei Holotypus und . Paratypus. Möglicherweise handelt es s1th • 
Subim~gin~s der gl~.ichen. !'-rt, de.ren Flüge~ auch bei. rezenten ~in tags.fliegen wtn'i'I 

.. durchsichtig bzw. starker p1gment1ert erscheinen alsbe1 den Imagmes. · . ·.. „.1 
3. Körper des Holotypus. Maße: Gesamtlänge ca. 20 mm unter Berücks1cbugung~ 1 

Biegung, ohne Anhänge. . .. · .. . . ·· . •. . 1 

Vom Kopf ist nur der hintere Teil der Kopfkapsel mit der Andeutung ein~~ci~i~, 
großen Komplexau~es erhalten. Vom Thorax sind zahlreiche Skle?te erh~lten: di~~~' • 
Entsprechungen bei rezenten Ephemeroptera zuordnen lassen. Die U~r1sse smd 1;oi.: 
undeutlich, daß auf eine Homologisierung verzichtet wurde. AuffaHend Ist das~ .1. ·C/· 

mit einer Länge von I mm und einer Höhe von 1,2 mm. Beine sind in Form von ei.c~ill 1 
Femora des 3. Beinpaares im ventralen Thoraxbereich erhalten. Gut abgesetzt er.si;h~~~, 
Abdomen, an dem sich auch Tergqmd Sterna trennen lassen. Die Länge der 9 sie 

Segmente von vorn nach hinten in mm: 1/1.15/1.1/1.1/1.05/1/0.75/0.8/0.75/. 
Der Paratypus (1) stimmt mit dem Holotypus überein. . . . . 11 

4. Körper des Paratypus (2). Maße: Gesamtlänge 18,3 mm unter Brück51~ . 
Biegung ohne Anhänge. Das Tier wurde bereits in KINZELBACH (197~) . • ~ 
Ergänzend ist hier hinzuzufügen, daß die Beine nicht so dünn sind, wie di~ 
Rekonstruktionszeichnung zeigt. Vielmehr ist ihre obere Begrenzun~ nur StfJci ~· 
bedingt und läßt kräftigere Femora zu. Relativ deutlich kommt bei dem 
Heteronomie der Beine durch Verkürzung der Vorderbeine zum Ausdruck. 

Loc us typ i c u s: Jeckenbach (Kreis Bad Kreuznach, Rheinland· Pfalz). . ndeS(llOr 1 

Stra.tum. typicu~; ObereJeckenb~cher Schichten, Untere ~eba~herG~ppe, _Rot~';ll.: .:n). 
Denvauo nom1n1s: Nach dem Finder ARNULF STA.PF, N1erstem (Kreis Mainz- ing 

.-: 

i 

J 
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